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Wegen gegenseitiger Prozess-Abhängigkeiten kommt der Steuerung und 
Koordination von Wertschöpfungsketten eine hohe Bedeutung zu
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• Der Grobprozess ist ein Kreislauf ineinander greifender Prozessschritte

• Durch Störungen in einzelnen Prozessschritten können sich Probleme für die jeweils nachgelagerten Prozesse
ergeben

• Bsp.: Negative Auswirkungen durch Lieferverzüge in der Anlieferung
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Trotz vielfältiger Optimierungen können Störungen im Waren-
fluss nicht vollständig vermieden werden
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Die Auswirkungen der Störungen schlagen sich in mehreren
Facetten nieder

Beispiele der 
Auswirkungen

Entgangener 
Umsatz

Sinkende 
Kundenzu-
friedenheit

Beispiel:
Risiko einer permanenten

Abwanderung von Stammkunden

Beispiel:
60% der Kunden kaufen einen

ausverkauften Artikel bei der Konkurrenz

Höhere Kosten

Beispiel:
Kosten manueller Rechnungs-

prüfung um Faktor 25 höher als die
der automatischen Prüfung



5iMC-Expose_Studie_Anreizsysteme © 2010 IM+C AG. All rights reserved

Zur Vermeidung bzw. Linderung dieser negativen Auswirkungen gehen 
Handelsunternehmen dazu über logistische Anreizsysteme zu implementieren

• Anreizsysteme können sowohl mit einer zu leistenden Zahlung als auch mit dem Erhalt einer Prämie verbunden sein

• In der Regel werden in unternehmensübergreifenden Prozessen negative Anreize gesetzt (d.h. Forderung von
Maluszahlungen)

• Bei unternehmensinternen Abläufen werden hauptsächlich positive Anreize verwendet (z.B. variable Prämien)

*
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Mittels dieser Studie soll untersucht werden, in wie weit Anreizsysteme zur 
Behebung von Schwachstellen in Wertschöpfungsketten beitragen können 
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Um ein möglichst umfassendes Bild zu erhalten, werden sowohl Handels-
als auch Herstellerunternehmen in die Befragung eingebunden
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• Die Studienergebnisse werden sowohl branchenspezifisch als auch als Gegenüberstellung der beiden Sichtweisen
ausgewertet

• Die Ergebnisse werden den Teilnehmer selbstverständlich kostenlos zur Verfügung gestellt

• Beantwortungen des Fragebogens zur Studie werden vertraulich behandelt und selbstverständlich nur in anonymi-
sierter Form ausgewertet und dargestellt



8iMC-Expose_Studie_Anreizsysteme © 2010 IM+C AG. All rights reserved

Die Ergebnisse für den Handelsbereich werden für Anfang Juni erwartet – die 
vollständigen Ergebnisse liegen voraussichtlich Mitte des Jahres vor
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Februar
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Vorabinterviews Hersteller7

Vorabinterviews – Handel1
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Die IM+C AG würde sich freuen, Ihr Interesse für eine Teilnahme an
unserer Studie geweckt zu haben
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